
sitzender bat ich deshalb einige Mitglie­
der unserer Genossenschaft zu einer 
Besprechung. An ihr nahm der Sekretär 
für Landwirtschaft von der Kreisleitung 
der SED teil. Leider muß ich sagen, daß 
es nur bei dieser Beratung geblieben ist. 
Ein LPG-Aktiv haben wir bis heute noch

nicht. Gegenwärtig wäre es für uns beson­
ders nützlich, weil wir zum Typ II über­
gehen wollen und dabei viele überholte 
Auffassungen beiseite räumen müssen.

E r n s t  G a d e  
Vorsitzender der LPG „Heimatland“;

Diesdorf Kr. Salzwedel

Unser Vorhaben geriet ins Hintertreffen
Wir haben in unserem Kreis Salzwedel wir das verändert. Wir konnten in die-

die Bildung von LPG-Aktivs vernach­
lässigt. Wir orientierten viel mehr auf die 
Bildung von Parteiorganisationen in den 
landwirtschaftlichen Produktionsgenos­
senschaften, besonders in denen des 
Typs III. In unserem Kreis werden nur 
neun Prozent der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche von den LPG Typ I bearbeitet.

Leider haben wir unser Ziel, bis Ende 
des vergangenen Jahres in allen LPG 
Parteiorganisationen zu bilden, nicht er­
reicht. Das lag an der wenig zielstrebigen 
Arbeit mit den fortschrittlichsten Genos­
senschaftsbauern, um sie auf den Eintritt 
in unsere Partei vorzubereiten.

In Vorbereitung der Kreis- und auch 
der Bezirksdelegiertenkonferenz haben

Anleitung der LPG
Vor zwei Jahren hatten wir im Kreis 

Garde]egen von insgesamt 39 LPG Typ I 
in 13 ein LPG-Aktiv. Jedes stand unter 
Leitung eines von der Kreisleitung beauf­
tragten Genossen. Alle vierzehn Tage 
wurden diese Genossen durch das Büro 
angeleitet. Das war aber nur zu Anfang 
so. Mit der Zeit wurde die Anleitung ver­
gessen. .

Gegenwärtig sind wir dabei, den sozia­
listischen Wettbewerb in den LPG organi­
sieren zu helfen. Es zeigt sich, daß einige 
grundsätzliche Fragen der Führung des 
Wettbewerbs nicht klar sind. Das trifft 
insbesondere auf die LPG vom Typ I zu. 
Und hier zeigen sich unsere Schwächen

sem Jahr von insgesamt 150 Kandidaten 
52 aus den LPG in unsere Partei auf­
nehmen. Dadurch ist es uns gelungen, in 
den LPG in Pretzier und Prewitz — beide 
vom Typ III — und in der LPG vom 
Typ I in Wüllmersen Parteiorganisationen 
zu bilden.

Obwohl wir vorhatten, auch in der 
LPG „Heimatland“ in Diesdorf eine 
Parteiorganisation zu gründen, geriet die­
ses Vorhaben in den letzten Monaten ins 
Hintertreffen. Das müssen wir schnell­
stens nachholen. Wir werden im „Neuen 
Weg'“ darüber berichten.

H e i n z  S c h n e i d e r  
1. Sekretär der Kreisleitung in Salzwedel

Aktivs „vergessen"
und Versäumnisse in der Arbeit mit den 
LPG-Aktivs.

Es wurde zwar mit einem Kreis fort­
schrittlicher Genossenschaftsbauern, die 
den LPG-Aktivs angehörten, immer dann 
beraten, wenn es um die Planerfüllung 
ging; wir versäumten jedoch, zielstrebig 
mit den LPG-Aktivs zu arbeiten. Hier 
sind auch die Ursachen dafür zu suchen, 
warum wir bei der Bildung von Partei­
organisationen nur ungenügend voran­
gekommen sind. Mit diesem Problem be­
schäftigte sich vor kurzer Zeit unser Büro. 
Es wurden entsprechende Maßnahmen zur 
Veränderung festgelegt.

J u p p  K l e m e n t
Mitarbeiter der Kreisleitung in Gardelegen
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